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Kurzfassung: Dieser Beitrag stellt einen Überblick über die Anforderungen 
an digitale Technologien dar, die zur Unterstützung von Zusammenarbeit 
hybrider Teams im Innovationsbereich von Relevanz sind. Ausgehend von 
Überlegungen zur Ein- und Abgrenzung des hybriden Arbeitens und den 
spezifischen Eigenschaften der Innovationsarbeit wird der aktuelle Stand 
der Forschung Perspektiven aus der Praxis gegenübergestellt.  
Innovationsarbeit zeichnet sich durch interaktive, iterative und interdepen-
dente Arbeitsprozesse aus (z.B. Brainstorming, Konzeptualisierung, Ent-
wicklung) und ist von vielschichtigen Dynamiken bei der gemeinsamen Nut-
zung von Kommunikations- und Kollaborationstools geprägt. Die hier vor-
gestellte Studie möchte der Frage nachgehen, wie Technologien für die In-
teraktion und Nutzung in hybriden Arbeitswelten gestaltet werden sollten 
und daraus Empfehlungen für die Unterstützung Innovationsarbeit mithilfe 
hybrider Formate abzuleiten. Auf Basis einer systematischen Literatur-
recherche wurde dazu ein Leitfaden für halbstrukturierte Interviews mit Ex-
pert:innen und Arbeitnehmer:innen aus der Innovations- und Beratungspra-
xis erstellt, um direkte Einblicke in die aktuell gelebte Arbeitspraxis hybrider 
Zusammenarbeit zu erlangen (10 Interviews von je ca. 50 Minuten Dauer).  
Die Ergebnisse legen zum einen nahe, dass häufig genutzten Kommunika-
tions- und Kollaborationstools die Innovationsarbeit, vor allem für die immer 
relevanter werdende inter-organisationale Zusammenarbeit, nur unzu-
reichend unterstützen: durch eine eingeschränkte Interoperabilität ist oft 
kein nahtloser Wechsel zwischen den unterschiedlichen Tools im Arbeitsall-
tag möglich, was zu einem zusätzlichen Abstimmungsaufwand führt. Zum 
anderen erschweren die unterschiedlich gestalteten Kommunikations- und 
Kollaborationstools das Etablieren einheitlicher Nutzungsmuster und Ar-
beitspraxen für die hybride Zusammenarbeit. Gleichzeitig erfordert die Ge-
staltung von Artefakten (Wireframes, Prototypen, MVPs) und anderer Ar-
beitsergebnisse von Innovationsprozessen eine Vielzahl von digitalen Pro-
duktiv-Werkzeugen, die bislang kaum die unterschiedlichen Modi der Zu-
sammenarbeit (analog vs. virtuell vs. hybrid) unterstützen. 
Zusammenfassend zeigen unsere Ergebnisse, dass hybrides Arbeiten im 
Vergleich zu bisherigen Arbeitsformaten im Innovationsbereich von einem 
erhöhten Organisations- und Kommunikationsaufwand geprägt ist: zusätz-
liche, teils ineffektive Vor- und Nachbearbeitungsleistungen prägen aus 
Sicht der von uns befragten Akteur:innen bis dato die hybride Zusammen-
arbeit. Zudem sind Kollaborationsformen in hybriden Arbeitssettings von 
Medien- und Raum-Brüchen geprägt, die interoperable und an situative An-
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forderungen adaptierbare Technologien erfordern und mit bestehenden Lö-
sungen, die meist auf einen Arbeitsmodus optimiert sind, nur bedingt unter-
stützt werden können. 
 
 
Schlüsselwörter: Hybrides Arbeiten, Kollaboration, Zusammenarbeit, In-
novationsarbeit 
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